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sDer Etat für den Siechenhaus Fond pro
1887 88 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 18385
M gegen 18 210 M im Jahre 1886 87 Die Einnahme
stellt sich aus folgenden Posten zusammen Zinsen von
Kapitalien M 5858,33 Revenüen Antheile und Berechti
gungen 6280,59 erstattete Pflegegelder 6217,20 Insge
mein 28,88 Die Ausgabe weist folgende Posten auf
Steuern und Abgaben M 134,98 Zinsen von Passivis
96 Besoldungen und Löhne 935 Unterhaltung des Hauses
und der Gartenmauer 420 Verpflegung 12356,04 In
standhaltung der Utensilien und Wäsche zc 2422 Brenn
und Erleuchtungsmaterial 650 Insgemein 370,98 zur
Kapital sirung 1000

Das unserm städtischen Museum gehörige Port
rait von Robert Franz gemalt von Curt Herrmann
ist zur Zeit auf den Wunsch des Malers im Kunstverein
zu München ausgestellt Es dürfte unsere Leser viel
leicht interessiren wie man das Portrait dort beurtheilt
Einmal ist der Künstler ein Hallenser und dann ist das
Bild in Halle eigentlich noch von Wenigen besichtigt
worden auch der Platz den dasselbe auf der Jubiläums
Kunstansstellung in Berlin bekommen hatte war obwohl
in einem der großen Säle doch viel zu hoch um ein
Urtheil über die Qualität desselben zu fällen Die Süd
deutsche Presse sagt das lebensgroße Portrait des Kom
ponisten Robert Franz von Curt Herrmann ist eine treff
liche Leistung Bei sehr flotter korrekter Zeichnung ist
die glücklich angebrachte Lichtgebung auf die Hauptsache
des Bildes den Kopf konzentrirt und gehen die
unteren Partieen allmählich in leises Halbdunkel über so
daß die Gesammtwirkung des Werkes eine äußerst harmo
nische ist Die Angsb Abendzeitung sagt in ihrem
Wochenbericht aus München Ueber die Kunstvereinsaus
stellung können wir uns diesmal etwas kürzer fassen
Das Interessanteste dürfte ein lebensgroßes Portrait des
Komponisten Robert Franz von Curt Herrmann sein eine
Meisterleistung der neueren Bildnißmalerei die nach dem
Beispiel F v Lenbachs das verdienstliche Bestreben hat
vor allem die geistige Individualität zu markiren und dabei
die äußere Aehnlichkeit in schlichter Naturwahrheit zu er
reichen Anstatt kleiner Jdealisirungsmittel muß der Aus
druck inneren Lebens den Kopf verschönern dies sehen
wir auch hier vorzüglich erreicht besonders in dem klaren
liefen Blick Und obwohl die Wirkung hauptsächlich auf
diese Partie konzentrirt ist läßt doch die gesammte Aus

Machdruck verboten,

Maria Stuart
Ein Gedenkblatt an den 18 Februar 1587

Von Ernst Koppel
Es giebt Gestalten in der Geschichte die vom Schimmer

der Romantik umwoben eine geheimnißvoll dauernde An
ziehungskraft auf Jahrhunderte hinaus üben Knüpft sich
an sie ein tragisches Geschick so sind sie mit einer Mär
tyrerkrone geschmückt welche Dichter und Künstler locken
da aus dem dunklen Quell des Seins dem Schmerz oft
ihre herrlichsten Schöpfungen fließen

Eine solche Gestalt ist Maria Stuart Sie ist mit
einer weltlichen Tiara geschmückt einer dreifachen Krone
derjenigen der Herrschaft der Schönheit und der Tragik

Ein eigenthümlich sinnlicher Reiz strömt von dieser
Frauengestalt aus die wie eine Blume aus milderem
Himmelsstrich in der schottischen Berg und Nebelwelt er
scheint Und mit ihr eine Reihe anderer Gestalte mit
ihrem Loos auf irgend eine Weife verknüpft die königliche
Elisabeth der französische Dauphin der jugendliche Darn
ley der sangesreiche Rizio der finstere Bothwell
ein Todtenzug längst verwehter Jugend Macht Glanz
und Schönheit

Vielgefeiert und vielgeschmäht vielgeliebt und vielgehaßt
ein Spielball eigener und fremder Leidenschaften von der
Woge des Glücks hoch emporgehoben um endlich im
Sturm zu zerschellen so steht das Bild jener Frau vor
der spätern Nachwelt die Wahrheit und Dichtung wie sie
ihre Gestalt umspielen kaum mehr zu scheiden vermag
Drei Jahrhundert sind seit jenem dunkeln Wintertag ver
flossen da sie das kronengeschmückte Haupt den blendenden
Frauennacken unter das Henkerbeil gelegt aber in der
Dichtung lebt sie ein erhöhteres Leben als dasjenige das
ihr in der Geschichte zu Theil wird Jenes Schicksal das
ihren Lebensfaden gekürzt hat ihre Dauer in der Nach
welt verlängert

Wenn man bedenkt daß dieses königliche Frauendasein
vom sechsundzwanzigsten Lebensjahre an in der Gefangen
schaft verfloß so kann man sich die Tiefe seines Jammers
vorstellen zumal bei einer Seele die so wie die Maria s
nach Lebensgeist und Unabhängigkeit lechzte In den
Wenigen Jahren ihrer Herrlichkeit hat sie freilich als Fürstin
und Frau so viel erlebt Süßes und Bitteres Erfreuen
des und Erschütterndes daß mehr als ein anderes fürst
liches Dasein von langer Dauer arm und leer dagegen
erscheint

Am 7 Dezember 1542 als Tochter Jacob V von
Schottland und Maria s von Guise zu Linlithgow bei
Edinburgh geboren verlor sie ihren Vater bereits sieben
Jahre nach ihrer Geburt Aber auch von ihrer Mutter
wurde sie früh getrennt und in einem Kloster bei Paris
erzogen bis sie sich am 29 April 1558 mit dem Dauphin
dem späteren König Franz II vermählte So trug sie
bereits in einem Alter wo Andere kaum der Schule ent
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führuug der Figur nichts zu wünschen übrig Der Be
richterstatter des Münchner Fremdenblatts betont noch
speziell Was wir im Gegensatz zu einigen berühmten
Portraitisten mit Freude erwähnen können ist die sorgfäl
tige Ausführung der Hände Wenn das genannte Port
rait in einer so ausgezeichneten Kunststadt wie München
eine so günstige Beurtheilung findet so können wir nur
dem jungen bescheidenen Künstler zu diesem Erfolg gratu
liren und nicht minder uns zu dem Besitz

Delegirten Konvent, Während der gestrigen
Mittagsstunden fand in dem Hotel zum schwarzen Adler
die alljährliche Konvents Sitzung akad landw Vereine an
deutschen Hochschulen statt Vertreten waren die akad
landw Vereine Berlin Bonn Göttingen Halle Jena und
Leipzig durch Delegirte Die Verhandlungen leitete der
Präsident des akad landw Vereins zu Halle Herr stucl
A r Lieutenant der Reserve Rümker Der bisherige Ge
schäftsort seil Borort Halle wurde von den sämmtlichen
anwesenden Delegirten für die nächsten 5 Jahre einstim
mig wieder gewählt Um mit den alten Herren der be
theiligten Vereine in Verbindung zu bleiben resp mit
ihnen wieder einmal in persönliche Beziehung zu treten
beschloß der Konvent einen offiziellen Alten Herren Kom
mers im Anschluß an die Sitzungen der deutschen land
wirtschaftlichen Gesellschaft zu Franksnrt a M wie im
vorigen Jahre zu Dresden zu veranstalten Nach erfolgter
Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten schloß der Vor
sitzende mit Dankesworten an die Herren Delegirten für
deren einhelliges friedliches Mitwirken an den Arbeiten
des Verbandes den 5 Delegirten Konvent

Missions konferenz Z Die Hauptversammlung fand am
Dienstag 10 Uhr im Prinz Carl statt Herr Sup Faber
aus Magdeburg hielt die biblische Ansprache im Anschluß an
das Gleichnis von dem allmählichen unsichtbaren Wachsthum
des Reiches Gottes Marc 4 26 29 aus dem er die Wahr
heiten auch für die Missionssache zog Alles von selbst und
doch nicht ohne Aussaat alles verborgen und doch offenbar
alles muß seine Zeit haben aber es hat auch seine Zeit

Der Vorsitzende Herr D Warneck machte sodann Mit
theilung über den Ausfall der im vorigen Jahre zu Gunsten
der Mission in den deutschen Kolonien veranstalteten Kollekte
Sie hat etwa 33600 Mark ergeben eme xroße Summe und
doch wenig für das ganze deutsche Volk Davon sind bereits an
die Baseler Gesellschaft 15000 Mark gegeben und die Barmer
soll 10000 erhalten Die Versammlung gab ihre Zustimmung
und bewilligte ferner 5000 Mark für Bremen während der
Rest zwischen Basel und Barmen getheilt werden soll Der
Vorstand beantragte ferner denjUeberschuß der Jahreseinnahme
und die Kollekle der jetzt in großer Noth befindlichen Berliner
Missionsgesellschaft zuzuweisen was bewilligt wurde Noch
lud der Vorsitzende zu der am Mittwoch Abend stattfindenden
studentischen Missionsversammlung ein und machte Mittheilung

wachsen eine Königskrone und athmete die Luft des ga
lanten französischen Hofes Am 5 Dezember 1560 wurde
sie bereits Wittwe nachdem sii am 11 Juni desselben
Jahres ihre Mutter die Regentin von Schottland ver
loren hatte So war ihres Bleibens in dem von ihr
heißgeliebten Frankreich wo sie Lust und Leid so früh
und fchnell wechselnd kennen gelernt nicht länger und sie
begab sich nach Schottland um ihre angestammten Rechte
in der Väterheimath zu wahren Damals schon begann
der unheilvolle Zwiespalt mit Elisabeth von England die
große Tragödie ihres Lebens Zu ehrgeizig um ihren
Ansprüchen auf England die sich von Margarethe Tudor
ihrer Großmutter einer Tochter Heinrich VII ableiteten
zu entsagen verweigerte sie die Unterschrift des dahin
zielenden Edinburghs Vertrags Elisabeth verbot daher ihre
Passage durch England so daß die Seereise von Calais
bis Edinburgh fortgesetzt werden mußte

Wenig mehr als ein halbes Jahr war seit dem Tode
ihres Gemahls verflossen als sie thränenden Auges und
Herzens Frankreich verließ um es nie wiederzusehen
Wehmüthige Lieder lösten sich aus ihrer Seele in denen
sie von der zweiten Heimath mit der sie sich innerlich
verwachsen fühlte Abschied nahm und welche Beranger
so schön in seinen Strophen äisux äs Slaris Ltuart
nachempfunden hat Sie beginnen und enden mit dem
Verse

clmrillant äs Iraner
Hus,jö clois taut vdSrir
Lsrosau äs mon lisursus kukanos

äisrr t0 yuittsr v sst rnourir
In Edinburgh wurde sie vom Volke jubelnd empfangen

denn die junge schöne Königin machte einen tiefen Ein
druck bald aber traten Enttäuschungen mancher Art für
sie ein Eine geplante Verheirathung mit einem spanischen
Prinzen zerschlug sich eine Annäherung an Elisabeth von
England um sich die Thronfolge daselbst zu sichern
wurde zurückgewiesen und wohl noch unter den nieder
schlagenden Eindrücken dieser Mißerfolge vermählte sich die
junge Wittwe am 29 Juli 1565 mit dem jungen schönen
Lord Heinrich Darnley Wer hätte es an jenem blühenden
Sommertage ahnen können welch unheilvolles Ende dieser
Verbindung bevorstand Darnley roh und wankekmüthig
war bald von Eifersucht gequält und ließ bereits am 9
März 1566 den Geheimschreiber David Rizio der die
Königin mit seinem Liedermund entzückte vor ihren Augen
ermorden In der durch diese That erzeugten düstern
Gemüthsstimmung voll Haß gegen den rohen tyranni
schen Gatten dessen lodernde Außenseite sie getäuscht hatte
gebar sie bereits am 19 Juni einen Sohn den späteren
König Jakob VI Ihre Neigung und weibliche Gunst
aber wandte sie dem Grafen Bothwell zu einem Resor
mirten der noch dazu jung verheirathet war Alle diese
Bedenken hielten sie nicht ab ihrer Neigung zu folgen
Es muß eine dämonische Leidenschaft gewesen sein die
dieser kalte Günstling über die glühende Seele Maria s
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über denjTod eines lieben Missionsfreundes des Pastor Reichte
in Herrenhut

Dann hielt Herr Sup Merenskh seinen Vortrag über die
Frage Welches Interesse und welchen Antheil hal die evan
gelische Mission an der Erziehung der Naturvölker zur Arbeit
Die Frage wie man Naturvölker zur Arbeit erziehen könne
ist oft aufgetaucht weniger auS Liebe zu diesen Völkern als aus
Eigennutz Darum hat man auch in neuer Zeit sogar den
Gedanken der Sklaverei wieder offen oder verhüllt ausgesprochen
Da die Mission einmal da ist so denkt man sie hier zu be
nutzen und verlangt daß sie die Bekehrten zur Arbeit für
die Weißen erziehe und glaubt wunder welche Ehrenstellung
man der Misston damit gegeben habe Da muß die Mission
sich ihrer eigenen Prinzipien klar werden und sie darf sich nicht
zur Dienerin einer anderen Bewegung erniedrigen Hat die
katholische Mission sich im allgemeinen so wenig um die soziale
Lage ihrer Bekehrten gekümmert daß sie die Sklaverei unange
fochten ließ so darf die evangelische doch nicht vergessen daß ihre
ernsten Bemühungen schließlich zur Aufhebung derselben geführt
haben und daß sie auch ferner die Aufgabe hat auch das leib
liche Wohl ihrer Christen im Auge zu behalten Sie will auch
zur Arbeit erziehen ja sie weiß es daß in manchen Fällen
erst eine soziale Einwirkung der missionirenden vorausgehen
muß Das ist ein Vorurtheil daß für die Neger die Arbeit
erst erfunden werden müsse Nur arbeiten sie freilich lieber
für sich als lediglich um die Weißen zu bereichern Anderer
seits giebt es viele Umstände die die Faulheit der Schwarzen
bedingen Der Aderglauben hindert das Ergreifen anderer als
der gewohnten Thätigkeiten Die Mission zerstört den Aber
glauben und sührt zu vernünftigem Denken Die Stellung des
Weibes in der Vielweiberei legt dieser alle Arbeit auf Das
wird ganz anders durch die christliche Ehe Jetzt hat der Mann
nicht mehr so viel Hilfe in seiner Arbeit er muß selbst zugreifen
lernt sorgen für seine Familie auch bringt ihm das Christen
thum neue Bedürfnisse in Reinlichkeit der Kleidung Geräumig
keit der Wohnungen c

Die Missionen verlangen fast durchweg von den Gemeinde
gliedern Beiträge welche z B für die Berliner Mission käst
80000 Mark für das Jahr 1685 betrugen Endlich bemüht
sich die Mission Schutz für das Eigenthnm zu erlangen und
so das größte Hinderniß für eine geregelte Arbeit wegzuschaffen

Das ist die allgemeine Einwirkung der Mission die beson
dere überläßt sie meist den staatlichen Instanzen Doch nicht
immer An manchen Orten hat sie industrielle Anstalten er
richtet in den sie denen Eingeborenen Gelegenheit und Anleitung
zu nützlicher Arbeit giebt Die Leitung ist schwierig aber das
Werk gesegnet Freilich sind die Kolonisten mit dergleichen meist
nicht zufrieden weil sie nur den Maßstab des eigenen Vortheils
anlegen Die bekehrten Naturvölker arbeiten nicht mehr so
billig wie die Heiden und lieber für sich selbst als für die
Weißen Die Mission hat aber die Aufgabe für das Wohl
der ihnen Anvertrauten zu sorgen nicht sie auszubeuten für die
Weißen Wo die Kolonisation ihr behilflich ist die Raubstaa
ten zu zerstören da ist die Mission dankbar Aber sie kann
nicht ihre Hand dazu hergeben die Besitzenden besitzlos zu ma
chen Gegenwärtig ist das Verhältniß der beiden Bewegungen
meist ein gutes Meist sind es die Reisenden welche die Mis
sion tadeln Sie rathen zu der Methode der römischen Mis
sion welche durch Gewöhnung und Ablichtung zu bekehren ge
denkt Arbeitsstationen errichtet auf denen sie die von ihr Be
einflußten zu arbeiten zwingt und freilich meist sehr große

besessen Sie ließ es geschehen daß ihr Gatte am 9
Februar 1567 auf Anstiften Bothwell s ermordet wurde
und daß dieser sie dann auf sein Schloß entführte nach
dem sie ihn zum Großadmiral ernannt hatte Fester und
fester verstrickte er sie in seine Netze löste die Ehe die
ihn unfrei machte und führte als Georg von Orkney und
Shetland die Königin zum Altar

Diese Laufbahn eines Günstlings steht in der Geschichte
wohl einzig da Sie spottet so jedem hergebrachten Be
griff von königlicher lund weiblicher Würde daß es nur
natürlich erscheint wenn die Folgen fürchterliche waren
Man mag noch so sehr den Zustand und die weibliche
Schwäche Maria s als menschliche Entschuldigungsgründe
anführen freizusprechen ist sie nicht denn auch an warnen
den Stimmen in ihrer Umgebung hat es nicht gefehlt
sie aber rannte blind in ihr Verderben und beachtete die
selben nicht der Sirenengesang der Leidenschaft übertönte
sie völlig Trotzdem verließ sie den Gemahl der für sie
ein Tyrann gewesen als der Adel und das Heer sich
gegen ihn verband um ihn wegen der Ermordung Darn
ley s zur Rechenschaft zu ziehen Diese vom Hauch der
Poesie umzogene schottische Königin war nichts weniger
als eine Heldin sie war nichts Anderes als ein anmu
thiges schwaches und wankelmüthiges Weib das nur durch
ein ungewöhnliches tragisches Geschick aus den Reihen
ihres Geschlechts hervortritt

Im Juni 1567 begab sie sich zur Armee und Bothwell
entfloh nach Norden ein Abenteurer der sogar zur See
räuberei griff um sein Leben zu erhalten

Auch für ihn war die Verbindung mit Maria unheil
voll er war ihr Dämon aber sie zugleich sein Racheengel
Bei den Orkney Jnseln fiel er in dänische Hände Als
Gefangener endete er bald im Wahnsinn

Unterdessen wurde Maria gezwungen der Krone zu
entsagen und ihr einjähriger Sohn Jacob VI wurde in
Stirling zum König gekrönt während ihr Halbbruder
James Graf von Moray zum Regenten eingesetzt wurde
Im alten Schloß der Douglas Lochleven gefangen ge
halten entkam sie mit Hilfe ihrer Getreuen sammelte ihre
Anhänger um sich wurde aber von Moray geschlagen
und warf sich jeder Stütze in England beraubt der eng
lischen Königin in die Arme So war sie nur aus einem
Kerker entflohen um einem anderen entgegenzugehen

Zuerst königlich aufgenommen verlangte sie englische
Hilfe für eine Rückkehr nach Schottland oder nach Frank
reich Man sieht auch hier ist sie keine Heldin es war
nicht nur die Krone die sie lockte denn sonst hätte sie
nicht nach Frankreich verlangt es scheint daß sie eben so
sehr die Aussicht auf ein möglichst glanzvolles und un
gebundenes Leben gelockt habe Elisabeth gewährte ihr
die geforderte Zusammenkunft nicht da Maria mit dem
Verdacht des Gattenmordes behaftet war die englische
Regierung aber die ihre politischen Anschläge fürchtete
weil ihre Ansprüche auf England nicht aufgegeben waren
ließ sie nach Bolton Castle als Gefangene abführen Von



äußerliche Erwlpe erzielt Aber eine Besitzung mit einigen
Hunderten von Sklaven kann das auch Diese Art von Er
ziehung ist weder unmittelbar noch mittelbar wirksam letzteres
nicht weil man die so Behandelten aus dem Zusammenhang
ihres Volkes herausnimmt nnd so eine Rückwirkung derselben
auf ihre Stammesgenossen eine Durchdringung des Volkes mit
geistlichem Leoen unmöglich macht Wie wenig Bestand ein
solches Werk hat zeigt der ehemalige Jesuitenstaat Paraguay
So ist in Afrika ein eigentlicher Erfolg der katholischen Mission
nicht aufzuweisen Nicht dieser fsll die evangelische Mission
nachahmen vielmehr hat sie die Aufgabe den Geist zu prüfen

Nach halbstündiger Pause begann die Diskussion mit den
Mittheilungen des Missionsinspektors Oehler aus Basel
welcher das ReferaLdes Redners in Allem bestätigten und Belege
dafür brachten Seine Mittheilungen gründeten sich au Ant
worten von 9 Missionären aus Afrika auf Fragenreihen die
von Bafel aus an sie gerichtet waren Er stellte zuerst die
Frage ob denn die Neger faul seien Weder ja noch nein Es
fehlen ihnen viele Motive zur Thätigkeit die wir haben Auch
bei uns denken viele welche reich sind sie brauchen nicht
zu arbeiten Der Neger ist auch reich er hat ja keine Bedürf
nisse Wenn der Neger 6 Tage arbeitet braucht er die nächste
Woche nichts zu thun Andererseits hält es schwer zu einem
Vermögen zu kommen bei der Unsicherheit der Verhältnisse
wozu also arbeiten Auch ist die Arbeit etwas Unehrenhaftes
nur für die Weiber eine Anschauung die mit der Sklaverei
nothwendig verbunden ist Vielweiderei Sklaverei und Un
sicheren des Besitzes sind die drei Hindernisse der Arbeit An
dererseits fehlt dem Neger das Pflichtgefühl er arbeitet nur
um Lohn zu erhalten daher für die Weißen meist sehr nachläs
sig Die Erziehung zur Arbeit durch Zwang ist unmöglich nach
übereinstimmendem Bericht aller Missionare Der Neger läßt
sich nicht zwingen er hat keine sklavische sondern eine sehr
trotzige Gesinnung Man muß dem Neger das Interesse er
regvn nötigenfalls ihn bei der Ehre fassen Auch ist das gute
Vorbild der Europäer und der Stammesgenossen meist sehr
wirksam Sie haben im Häuserbau und Landbau schon man
ches gelernt Auch unmittelbare Einwirkung und Anleitung
zu einfachen Handwerken aber immer in Freiheit ist gut
Aber die mittelbare Wirksamkeit ist wichtiger

Auch der Missionsinspektor Kratzenstein gab einen Be
richt über die Erfahrungen bezüglich der Methode der Arbeits
erziehung Die Jnstitutsmethode sei früher vielleicht praktisch
gewesen jetzt jedenfalls nicht mehr sehr zu empfehlen

Leider mußte D Warneck feine zum Schluß beabsichtigte
biblische Begründung des Zusammenhangs von Christenthum
und Arbeit wegfallen lassen und sich wegen der vorgerückten
Zeit begnügen mit einem kurzen Wort die Versammlung um
halb 3 Uhr zu schließen

Die am Abend 6 Uhr im Prinz Karl stattgefundene reich
besuchte Nackwerfammlung brachte Ansprachen von Pastor
Schiele Juspektor Oehler und Pastor Spieker Ersterer
führte durch eine Fülle von Skizzen aus feiner Feldprediger
thätigkeit den Gedanken durch daß der NichtPhilister sich
müsse erwärmen können für eine edle Sache wie die Mission
daß er ein warmes Herz einen kühlen Kopf und eine offene
Hand für sie haben müsse Jnfp Oehler sprach von den Ei
fahrungen der Baseler Mission an der Goldküste uud den ent
sprechenden Aussichten im Kamerunlande Er glaubte die
extravaganten Hoffnungen in dieser Beziehung herabstimmen zu
müssen Das Motto war So ist nun der Tod mächtig in

nun an bis zu ihrem Tode am 18 Februar 1587 ist
ihr Leben eine einzige Kette von Schmerzen nnd Demü
thigungen Hofsnungen Enttäuschungen wohl geeignet
auch ein stärkeres Herz in seinen Grundvesten zu erschüt
tern und eine noch stolzere Seele zu beugen Sie wurde
von einem befestigten Schloß zum andern geführt da ver
schiedene Erhebungen zu ihren Gunsten meist von katho
lischer Seite und vom Papst und den Jesuiten unterstützt
stattfanden Hinrichtungen der Aufrührer Parlamentsbe
schlüsse und andere Maßregeln vermochten die Verschwö
rungen und Mordanschläge gegen Elisabeth nicht zu
hemmen Maria selbst nahm ans ihrem Kerker heraus
Antheil an dem Parteitreiben ob und wie weit sie an
einzelnen Mordanschlägen gegen Elisabeth s Leben schuldig
ist bleibt zweifelhaft diese aber konnte sich der Forderung
des Parlaments daß Maria vor ein öffentliches Gericht
gestellt werde nicht länger verschließen

Im Schloß Fotheringhay wurde am 25 Oktober 1586
das Todesurtheil über sie gefällt das von Elisabeth aber
erst am 1 Februar 1587 unterzeichnet wurde nachdem
Maria die an ihre Begnadigung geknüpften Bedingungen
zurückgewiesen hatte Ueberhaupt scheint sich in dcr langen

Schule des Unglücks ihr Charakter gestählt ihr Wesen
verinnerlicht zu haben nnd auch ihr Benehmen bei der am
18 Februar 1587 ersolgten Hinrichtung zu Fotheringhay
war würdig und gefaßt Sie starb wie eine Königin in
ihrem fünsundvierzigsten Lebensjahre nachdem neunzehn
Jah e verflossen daß sie der Freiheit beraubt war Aber
sie war unterdessen nne alle Frau mit schon ergrautem
Haar geworden welcher die Verirruugm ihrer bewegten
Jugend nur noch wie Träume erscheinen mochten Ihr
einziger Sohn Jacob VI that nichts zur Befreiung seiner
Mutter sei es aus Schwäche sei es weil das Gespenst
des Vaters drohend zwischen ihm und der Mutter stand
Erst als er König von England geworden ließ er ihren
in der Kathedrale zu Peterborough ousbewahrten Sarg
in Westminster beisetzen und errichtete ihr ein marmornes
Grabmal auch ließ er das Schloß Fotheringhay schleifen

schwache Zeichen einer verspäteten Kindesliebe und
Pietät

Unter allen poetischen Schöpfungen zu denen Maria
Stuart den Stoff geliefert ist das Trauerspiel Schiller s
die bekannteste weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
verbreitet obgleich es eine Jdealisiruug der Heldin bietet
serner Alsieri s Drama Maria Stuart und andere
mehr Zur Empfindsamkeit neigende Naturen werden von
dem tragischen Geschick dieser Königin stets gerührt werden
der Forscher aber Schuld und Strafe genau abwägen

Deutlich zeigt sich auch an der pssthumen Schilderung
der Gestalt der schottischen Königin der Unterschied zwischen
historischer und poetischer Auffassung und es ist nicht zu
verkennen daß sich der Zug der Zeit mehr und mehr
ersterer zuneigt Dadurch wird der Glorienschimmer der
das Haupt Maria Stuart s umstrahlt wohl verblassen
und nur ein schuldiges aber geprüftes Weib übrig bleiben
das mit dem Leben gesühnt uud wohl zu hart gesühnt
was es verbrochen

uns aber das Leben mächtig in Euch 2 Cor 4 12 Der Tod
wütet furchtbar in diesen tropischen Gegenden unter den treuen
Missionären Sie halten aber aus und ihre Wirksamkeit ist
an der Goldküste sehr erfolgreich gewesen 7990 Christen bilden
dort den Grundstein einer künftigen christlichen Volkskirche zum
Theil mit eigener Verwaltung überall mit vielen eingeborenen
Helfern So hofft man auch in Kamerun unter viel Leiden
das bereits angefangen hat langsam und doch unwiderstehlich
vorwärts zu kommen Pastor Spieker als Vertreter der rhei
nischen Missionsgesellschaft sprach noch von der neubegonnenen
Mission in Kaiser Wilhelms Land Daraus wurde dle Versamm
lung durch eine Ansprache des Generalsuperintendcnteu Schultze
geschlossen

sDer Thüringer Bezirks Verein deutscher
Ingenieure, erledigte ni seiner letzten hier abgehaltenen
Versammlung folgende Gegenstände Verschiedene Einläuft
wurden bekannt gegeben Gewünscht wurde die Monats
versammlungen nicht nur immer Wochentags sondern auch
einmsl Sonntags der auswärts wohnenden Mitglieder
wegen abzuhalten Der Vorstand wird dem nicht unbe
rechtigten Wunsche nachkommen und die nächste Sitzung
am Sonntag den 13 März Vormittags 11 Uhr hierselbft
anberaumen Nach Erledigung des Geschäftlichen wurde
in eine Besprechung über den Antrag des Hamburger
Bezirksvereins betr die Schaffung von Gewerbekammern
getreten Die Angelegenheit hat die Bezirksvereine schon
einmal im Jahre 1885 beschäftigt und im vorigen Jahre
war es ans der Hauptversammlung der Kölner Bezirks
Verein welcher einen diesbezüglichen Antrag dalünlautend
Der Vereinsvorstand wolle gebotenenfalls in Verbindung

mit Vertretern des Handelsstandes die Bildung von Civil
kammrn für Handels und Gewsrbesachen welche aus
sachverständigen Richtern zusammengesetzt sind bei allen
Landgerichten erstreben einbrachte und welcher angenom
men wurde Eine sich mit diesem Gegenstände weiter
beschäftigende Kommission gelangte zu dem Schlüsse daß
der eiste Hamburger Antrag ausrecht zu erhalten sei und
setzt ein Gesuch an den Fürsten Reichskanzler auf das
folgenden Wortlaut hat 5er Verein deutscher Ingenieure
richtet an den Reichskanzler das ganz ergebene Gesuch
dahin wirken zu wollen daß im Rahmen des jetzt be
stehenden Gerichtsverfassungsgesetzes es Vorschrift werde
daß bei Streitigkeiten in Industrie und Gewerbesachen
welche vor den Kammern für Handelssachen bei den Land
gerichten verhandelt uud zum Austrag gebracht werden
die Zusammensetzung des Gerichtshofes außer dem rechts
gelehrien Richter als Präsident nach Möglichkeit ans zwei
sachverständigen dem Industrie oder Gewerbestande ange
hörenden technisch gebildeten Handelsrichtern als Beisitzern
bestehen soll Die Anwesenden erklärten ihr Einverständ
niß zu diesem Gesuch Im Fragekasteu fand sich nichts
vor Mittheilungen aus der Praxis wurden nicht gemacht

Morgen Donnerstag Avend 8 Uhr werden die Vor
stände der kommunalen Vereine in der Tulpe zu einer
Bercuhung zusammen treten Es liegt ein Anschreiben
aus Potsdam vor über die Feier des 90ften Geburts
tages unseres verehrten Kaisers ein anderes vom hiesigen
evangelischen Kirchenbauverein dann soll über die Seb ui
seier berathen werden

fDie erste Schuhmacher Leichenkasse hielt am
Montag Nachmittag in der Restauration Berggasse 1 ihre
ordentliche Generalversammlung ab Nach dem erstatteten
Bericht der Jahresrechnnng pro 1886 betrug die Ein
nahme 3096,22 Mk die Ausgabe 2736 35 Mk, mithin
die Mehreinnahme 359,87 Mk Das Gesammtvermögen
erhöhte sich dadurch auf 11268,76 Mk incl 150 Mk
Eaution des Boten Für 26 Sterbefälle wurden a 96 Mk

2496 Mk an die Hinterbliebenen der verstorbenen Mit
glieder ausgezahlt Die Zahl der Mitglieder betrug am
Schlüsse des Jahres 509 Die von den Mitgliedern ge
zahlten Beiträge betrugen 2651,40 Mk Die Wahl des
Vorstehers und dreier MiiglieSer zur Prüfung der dies
jährigen Rechnung erfolgte

sDer Fechtverein Veilchenbund hat sich in
Folge der kürzlich durch das hiesige Schöffengericht er
folgten Vernrtheiluiig seiner Vorstandsmitglieder wegen
angeblichen Entreenehmens bei einem zum Besten der Hal
lischen Waisenstiftung abgehaltenen Vergnügen als solcher
aufgelöst d h er hat seiue Thätigkeit als Sammelverein
sür die gedachte Stiftung ausgegeben und wird nur noch
als geselliger Verein Veilcheubund weiterbestehen

fDer Verwaltn gs Bericht des Allgemeinen
S par und Vorschuß Vereins eiugetr Genossen
schaft pro 1886 weist einen Reingewinn von 36739
Mk 65 Psg auf der wie folgt der Generalversammlung
zur Vertheilung in Vorschlag gebracht wird Reservefond
1102 Mk 19 Pf 9Vz /o Dividende auf 316035 Mk
dividendenberechtigtes Kapital und der Nest von 1603 Mk
32 Psg dem Delerederefond Der Gcfammtuwsatz betrug
25422 203 Mk 45 Pfg Das eigene Vermögen des
Vereins belief sich auf Antheile der Mitglieder 317 925
Mk Reservefonds 52117 Mk 23 Pf Delcredere 7958 Mk
99 Pfg zusammen also 378001 Mk 22 Psg und stellt
sich zu dein fremden Kapital wie 1 274 36,43 /g
An Darlehen verschuldete die Genossenschaft 1037512 Mk
10 Pfg Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 Januar
1866 566 Neu ausgenommen wurden 10 ausgeschieden
dagegen sind 28 so daß der Verein z Z 548 Mitglieder
zählt

Der Vorsitzende des Verwaltungsraths des
Halle scheu Spar und Vorschußvereins Herr
Kaufmann Theodor Fuhft hat jenes Amt niedergelegt

Die Einnahme und Ausgabe der in den ersten
Tagen des September v I stattgefundenen Gartenbau
aus stellung Hierselbst balaueirt in Höhe von 5126,14 M
so daß von dem vielbeschrienen Defizit keine Rede ist
Die Einnahme setzt sich zusammen aus 4000 Mark Ein
trittsgeldern während der Rest durchPlatzmiethe verkaufte
Ausstellungsutensilien zc aufgebracht ist

sNene Irrenanstalt Wie wir hören wird die
Anzahl unserer hervorragenden öffentlichen und königlichen
Gebäude in kürzerer Zeit durch ein weiteres klinisches In
stitut vermehrt werden und zwar durch Erbauuug einer
königlichen Irrenanstalt für die fernere praktische Äusbil
dung der an hiesiger Universität psychiatrischen Studien
obliegenden Mediziner Zu diesem Behufe sind in der
Gegend des städtischen Friedhofes seitwärts des Mözlicher
Weges cinige größere Ackerpläne erworben woselbst der
monumentale Bau nach Erledigung noch besonders zu über
windender Formalitäten entweder schon in diesem Jahre
aber bestimmt im nächsten Jahre in Angriff genommen wer
den soll Die verschiedentlich dortselbst zu errichtenden
Stationen sollen zur Aufnahme von 100 120 Personen
beiderlei Geschlechts eingerichtet werden Die als Provi
sorium in den Gebäuden der Magdeburger und Meckeln
straßenecke untergebrachte Jrrenklinik welche nur ca 40
Personen Unterkunft gewähren kann uns unter Direktion
des Herrn Pros Dr Hitzig gestellt ist wird nach Einrich
tung der neuen Anstalt aufgegeben

Mein Name ist Wagner lauteten die Worte
mit denen sich Ende voriger Woche ein anständig geklei
deter junger Mann in einem Ladengeschäft der oberen
Äteinstraße dem bort allein anwesenden Ladenmädchen vor
stellte und dasselbe bald darauf um ein Darlehen von
zwei Mark gegen Verpfändung eines goldenen Ringes
ersuchte Mit Rücksicht auf das anscheinend werthvolle
Unterpfand entsprach das Mädchen in ihrer Unersahren
heit dem Ansuchen und war geprellt da der Ring nur
einen Werth von höchstens 50 Pfg repräsentirt der
Eigenthümer denselben aber bis jetzt nicht eingelöst hat
Wir wissen nicht ob der plumpe Schwindel auch noch
anderswo mit Erfolg versucht worden ist möchten aber im
Interesse des Publikums hierdurch vor dem Schwindler
warnen

Durchgegangen, Der l6jährige Söhn einer hie
sigen geachteten Bürgerfaniilie hat sich unter Mitnahme
einer entsprechenden Summe Geltes seit Sonntag von hier
heimlich entfernt ohne bis seht wieder zurückgekehrt zu
sein Die ausgedehntesten telegraphischen und brieflichen
Recherchen haben bis jetzt noch nicht den Aufenthalt des
Reiselustigen ermitteln können

sUn glucks fälle Ein von schweren Folgen be
gleiteter entsetzlicher Unglückfall ereignete sich gestern Nach

mittagauf dem Thüringer Bahnhofe Hierselbst DerHülfs
rangirmeister Steingräber von hier wollte als er zwei
Wagen auseinander gekoppelt hatte seitwärts den noch
im Gange befindlichen Train verlassen blieb dabei aber
hängen und kam dabei so unglücklich zu Falle daß ihm
beide Beine unterhalb der Knie abgefahren wurden Die
Uebersührung des schwer Verletzten nach der köuigl Klinik
fand nach kurzer Zeit statt Der Unglückliche ist bereits
heute Morgen au den Folgen seiner Verstümmelungen
in der gedachten Anstalt gestorben Ein anderer Ün
glücksfall fand auf dem Fabrikgehöft der Firma Seyffert
u Meltzer Hierselbst statt Dort wurde der Arbeiter D o m
Hardt von hier nach Verwiegen einer mit Kohlen bela
denen Lowry von derselben derartig gegen ein Thor ge
preßt daß er außer Quetschungen des Oberkörpers e nen
Bruch des linken Vorderarmes davon trug welche Ver
letzungen ebenfalls die Aufnahme in die Klinik nothwendig
machten

sPolizeinachrichten Am 5 Februar cr wurden
aus der Kote 3 der hiesigen Königlichen Saline einem
dort beschäftigten Arbeiter ein Paar ziemlich neue Stiefe
letten von Noßleder und ein Paar neue hellbraune wollene
Strümpfe gestohlen Aus dem Kegelbahnvorzimmer
des Restaurants zum Pfälzer Schießgraben Hierselbst
wurden am 13 oder 14 Februar cr 14 16 Stück
polirte birkene Rohrstühle gestohlen In das Vorzimmer
hat Jedermann Zugang gehabt da die Thür desselben
offen gestanden hat Am 15 Februar cr Mittags
zwischen 12 uud 12 /z Uhr wurde aus dem Gastzimmer
des Restaurants Marktschloß ein dunkler Winterüber
zieher mit schwarzem Salinfutter gestohlen

StM AMcr
Die Dienftags Vorstellung der Jungfrau von Orleans

trieb es uns zu besuchen weil kurz vorher die Nach
richt verbreitet war daß sich Herr Direktor Juntsch die
Aufführung der Jungfrau durch die Meiuinger in Ber
lin angesehen Man durfte also füglich darauf gespannt
sein ob sich bei der diesmaligen Aufführung eine Einwir
kung jenes Berliner Besuches zeigen würde Wir haben
der zweiten Hälfte des Dramas beigewohnt haben in der
That scenische Aenderungen beobachtet und sind durch die
selben enttäuscht worden Wenn die Dekoration des Schlacht
feldes mit zwei in strammer Haltung auf der Erde liegen
den Soldaten die allem Anderen nur nicht im Kampfe
gefalleneu Kriegern gleichen und einem geradezu unmögli
chen Pferdegestell meiningisch sein soll dann davon sind
wir überzeugt wird unser Publikum aus den angeblich
erhöhten Reiz einer solchen Scenerie gern verzichten We
nigstens erschien uns das entsprechende Arrangement bei
den ersten Ausführungen welches der oben angegebenen
Zuthaten entbehrte geschmackvoller Die Dekoration im
Beginn des dritten Aktes war hingegen wirkungsvoller als
die frühere Das störende Spiel des elektrischen Lichtes
in der ersten Scene des vierten Aktes unterblieb diesmal
glücklicherweise

Die Streichungen die früher von der Kritik gerügt waren
hatte man zum Schaden des Stückes auch diesmal wieder
vorgenommen Den Burgund gab an Stelle des erkrank
ten Herrn Patry Herr Pfeiffer wenn er in der Durch
führung der Rolle seinen Vorgängernicht erreichte so mag
die plötzliche Stellvertretung dies entschuldigen Julia
Behre schien etwas ermüdet im Allgemeinen verdienteste



indessen wie die übrigen Darsteller wieder das Lob wel
ches wir ihnen bereits früher gespendet ebenso die Regie
abgesehen von den Punkten die wir erwähnt Immerhin
stand die Vorstellung soweit wir ihr beigewohnt nicht auf
der Höhe der ersten Die Pausen zeichneten sich diesmal
durch verhältnißmäßige Kürze aus auch eine Errungen

schaft Georg Saski
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 15 Februar
Der Kesselschmied Schnelle in Giebichenftein wurde durch

schöffengerichtliches Erkenntniß vom 10 Dezember v I wegen
Sachbeschädigung zu 3 Mk Geldstrafe event 1 Tag Haft und
wegen groben Unfugs zu 14 Tagen Haft verurtheilt Die
Staatsanwaltschaft trug heute auf Verwerfung der dagegen ein
gelegten Berufung an Das Gericht erklärte Sch der Sach
beschädigung für nichtschuldig uud verurtheilte ihn wegen groben
Unfugs zu 14 Tagen Hafi

Der Ingenieur Gustav Teschner aus Berlin und der Vor
arbeiter Robert Meinecke aus Giebichenftein waren beschul
digt am 31 Juli v I au der Lmie Berlin Halle fahrlässiger
Weife einen Bahntransport in Gefahr gesetzt zu haben u zw
M als zur Beaufsichtigung angestellte Person durch Vernach
lässigung der ihm obliegenden Pflichten Im Juli v I sollte
bei Station 157 nahe der Magdeburg Leipziger Eisenbahn unter
der Linie Berlin Halle ein Umbau des eisernen Ueberbaues statt
finden Deshalb wurde ein eingleisiger Betrieb so eingeführt daß
zunächst das rechte und dann das linke Gleis außer Betrieb
gesetzt wurde Weichen wurden zn dem Zwecke bei der fr Sta
tion eingebaut und zwar zunächst in das linke Gleis Die Weiche
bei jener Station war fertig bis auf Herstellung des Anschluß
gleises ins rechte Hauptgleis Um dies zwischen den Zügen
bewerkstelligen zu können war im Anschluß an die Weiche ein
kurzes Gleis hergestellt welches mit dem ersten Gleis verbun
den werden sollte Zur Sicherung des Verkehrs auf dem lin
ken Hauptgleise während des Baues wurde die Lage der We
chenzungen durch auf die Schwelle an der Zungenspitze aufge
nagelte gegen die Zunge sich stemmende Laichen fixirt daß der
Weg für das gerade Gleis offen stand Die Weichen sollten
durch zu beiden Seiten der eingleisig zu betreibenden Strecke
aufgestellte Abschlußtelegraphen gesichert und ihre sowie die
Stellung der Signale durch einen aufgestellten Central Weichen
und Signal Stell und Sicherungs Apparat bewirkt werden
Die mit Herstellung dieser Anlage betraute Berliner Firma
hatte zur Arbeitsausführung den Ingenieur Teschner uns zwei
Monteurs geschickt Die Laschen mußten behufs Fertigstellung
des Apparats nach Bedarf gelöst werden Der Vorarbeiter
Meinecke sungirte als Bahnpolizeiaufsichtsbeamter als am Nach
mittag des 31 Juli die Lascheu abgenommen und gegen S Uhr
Nachmittags wieder angebracht und mit Nägeln befestigt wur
den so daß eine Bewegung der Weicheuzungen ohne Entfer
nn der Laschen nicht möglich war Ein sog Vorzug in der
Richtung Halle Berlin passirte gegen 5V Uhr Nachmittags
glatt die Stelle woraus hervorgeht daß die Weichenzungen
richtig gelegen Der 11 Minuten späier vom Halleschen Bahn
hof abgelassene Schnellzug Nr 3 welcher wenn auch durch
jenen Zug nicht signalisirt doch dem Wachtpersonal bekannt
war entgleiste an jener Stelle Die Weichenzungen waren ouf
Ablenkung gestellt eine Gleisverbindung war nicht mehr vor
handen der Zug kam in das sog Stumpfgleis und fuhr an
dessen Ende in den Kies Lokomotive Tender uud Packwagen
bohrten sich tief ein 5 Wagen entgleisten auf dem Haupt resp
Ablenkung gleis blieb der Schluß des Zuges 4 Personenwagen
stehen Die Verletzungen von Passagieren waren unerheblich
Der Schaden an Betriebsmaterial stellte sich auf etwa 30,000
Mk heraus

Teschner gab zu zwischen beiden Zügen die Umstellung der
Weichen vorgenommen und d e Laschen entfernt zu haben fer
ner will er dem ani der Baustelle anwesenden Bahnmeister
aus Landsberg die richtige Funktion der Weichen nachgewiesen
und sich mit demselben über die Abschlußarbeiten verständigt
haben Er hielt weiter die Zeit von 20 Minuten zwischen
dem Personenzuge Nr 27 und dem Schnellzuge Nr 3
für hinreichend die Weichen wieder in richtige Stellung zu
bringen Da der fr Schnellzug nicht rechtzeitig angekommen
da ihm von dessen Trennung Mittheilung nicht gemacht wor
den er vom zweiten Zugtheile sonach überrascht worden sei
will er nicht mehr im Stande gewesen sein die von ihm abge
lenkte Weiche vor Einlaufen des Zuges auf das gerade Geleis
zurückzustellen Er will bei Uebernahme der Arbeit einen Fahr
plan nicht überkommen für jenen Tag vom Bahnmeister eine
spezielle Instruktion nicht erhalten haben der Vorarbeiter Mei
necke sei ihm als Anfsichtsbeamter nicht bezeichnet worden
Meinecke gab zn in Abwesenheit des Bahnmeisters die Bahn
Polizei gehabt zu haben Er konnte nicht in Abrede stellen
vorschriftsmäßig schon vor 5 Uhr Nachmittags vor Beendi
gung seiner Dienstzeit die Banstelle verlassen zu haben weil
ihm der Bahnmeister bei seinem Weggange gegen 5 Uhr die
Mittheilung gemacht habe daß Teschner das Einreguliren der
Signale nicht mehr besorge sondern nur die Scheiben in die
Signalarme einsetzen solle hierzu Bahnpolizei aber unnöthig
sei Es stellte sich heraus daß in Folge dieser Nachlässigkeit
Teschner nach dem Vorüberfahren des ersten Schnellzugs 5
Uhr zur Lösung der Laschen geschritten war wodurch die Ent
gleisung des nachfolgenden Zugiheiles herbeigeführt wurde Die
Anklage behauptete daß Teschner aus seiner längeren Anwe
senheit auf jes er Bahnstrecke der starke Zugverkehr auf derselben
bekannt sein mußte daß er nicht berechtigt gewesen sei in Ab
wesenheit der Bahnpolizei eine störende den Betrieb gefähr
dende Handlung eigenmächtig vorzunehmen Die heutige Ver
handlung resullirte in dem Antrag der Staatsanwaltschaft auf
Schuldig gegen beide Angeschuldigte und Bestrafung des Tesch
ner mit 1 Monat des Meinicke mit 1 Woche Gefängniß Der
Gerichtshof verurtheilte Teschuer dem Antrage gemäß erkannte
aber auf Freisprechung des Meiuicke

StandesaMt Halle a S
Meldung vom 15 Februar

Eheschließungen Der Gärtner Jacob Heinrich Ferdinand
Ludwig Schubach und Amalie Henriette Kühne Blumeustr 23

Aufgeboten Der Eisendreher Johann Gottfried Theodor
Knöchel Bahnhofsstraße 14 und Emilie Louffe Glock Linden
ftraße 16 Der Schlosser Franz Otto Kallies Halle und
Emma Caroli, Kleemann Giebichenftein Der Tischler
Carl Bröde GMjchenstein und Johanne Marie Bettke Roitzsch

Der Handarbeiter Ernst Albert Henneck und Therese Cmma
Henneck Naumburg Der Handelsmann Andreas Christian
Fickert Halle und Anna Louiie Dörge Atzendorf

Geboren Dem Maurermeister Carl Schmidt Wucherer
ftraße 19d ein S Friedrich Carl Dem Bauaufseher Hein
rich Fischer Marienstraße 8 eine T Bertha Marie

Gestorben Des Tischler Emil Eduard Hesse T 1 Tg
Luckeugasse 12 Der Fabrikarbeiter Johann August Wilhelm
Juskowsky 48 I 1 M 28 Tg Klosterstr 6 Des Schlosser
Gustav Sölter Ehefrau Marie Rosalie Friederike geb Kurth
22 I 11 M 11 Tg Meckelstraße 13 Des Schlosser Her
mann Hartmann T Emilie 12 I 11 M 8 Tg alt Markt 20
Der Füsilier Friedrich Carl Schaffenberger 22 I 1 M S Tg,
Garnisonslazareth

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht den nachbenannten

Offizieren c die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußischeu Ordens Jusignien zu ertheilen und zwar des
Komthurkreuzes des Königlich bayerischen Verdienst Ordens
vom heiligen Michael dem Obersten von Anker Commandeur
des Magdeburgischen Feld Artillerieregiments Nr 4 des Rit
terkreuzes des Ordens der Köuigl Württembergischen Krone
dem Major v Rauch im Magdeb Fuß Artillerie Regiment
Nr 4 der Fürstlich schwarzburgifchen Ehren Medatlle m Silber
dem Feldwebel Schneider vom 7 Thür Infanterie Regiment
Nr 96 Dem Ober Roßarzt Paul Pucher zu Torgau ist die
kommissarische Verwaltung der Kreis Thierarztstelle des Kreises
Torgau übertragen worden

Feuer In der Nacht vom Sonntag zu Montag brach
in dem Sennewald schen Grundstück zu Beeseu Feuer aus wel
ches von den aus benachbarten Gasthofe heimkehrenden Gästen
rechtzeitig bemerkt schnell gelöscht werden konnte Die Ursache
desselben lag an einem fast in den Schornstein hineinragenden
Balken welcher Feuer gefangen und sich anliegendem Gebälk
mitgetheilt hatte

Ein muthiges Mädchen Beim Schlittschuhlaufen auf
dem V Teiche in Querfurt gerieth am Sonntage ein Kind
plötzlich in eine offene Stelle desiEifes und wäre sicher verloren
gewesen wenn nicht Fräulein St mit großer Geistesgegenwart
und edler Selbstaufopferung sofort das Rettungswerk versucht
hätte Es gelang der braven jungen Dame das Kind bis zur
Rettung über dem Wasser zu halten sie versank aber dabei
selbst und konnte nur durch die angestrengte Thätigkeit einiger
beherzten jungen Herren gerettet werden

Ein eigenartiger Streik Aus Volkmarsdorf bei
Leipzig wird unter dem 15 Februar gemeldet In unserem
Gemeinderath der einschließlich des Vorsitzenden aus neunzehn
Mitgliedern besteht haben wie bereits gemeldet zehn
Mitglieder jedes Mitberathen verweigert weil dieselben ihrer vom
Bezirksausschuß übrigens nicht getheilten Ansicht nach den
Gemeiuderath für illegal zusammengesetzt erachten Da durch
diesen etwas sehr eigenthümlichen Streik der ganzen Gemeinde
verwaltung entschiedener Nachtheil erwächst so hat die königl
Amtshauptmannschaft den betreffenden Gemeinderathsmiigliedern
angedroht daß im Falle des ferneren Ausbleibens von den
Gemeinderathssitzungen einjjedes Mitglied mit einer Diseiplinar
ftrase von 25 Mark belegt werden würde

Eine reiche Erbschaft Die längst in Arnsdorf bei
Penig verstorbene Frau Gcheimrath Böttner geb Leo von Al
tenburg bat der Stadt Altenbnrg testamentarisch Vermächtnisse
in dem Betrage von 38000 Mark ausgesetzt Die Zinsen von
10000 Mark sollen alljährlich bedürftige fleißige Abiturienten
des Friedrichsgymnasiums erhalten Kerner kommen zur Ver
theiluug die Zinsen von 10000 Mark unter verschämte Arme
die Zinsen von 9000 Mark unter die sechs besten Schülerinnen
der 1 und 2 hiesigen Mädchenschule Außerdem erhält der
Frauenverein der Verein für Armen und Krankenpflege und
die Mädchenarbeitsschule die Zinsen von je 3000 Mark zur
Verwendung für die von ihnen verfolgten Zwecke

Wieder eine Blüthe des Aberglaubens Eiu Ein
wohner von Grün bei Lengefeld hatte eine Kuh welche zuwe
nig und schlechte Milch gab Anstatt nun einen tüchtigen Thier
arzt zu befragen wandte er sich an eine Frau im Dorfe die
in dem Rufe steht in solchen Fällen Rath schaffen zu können
Dieselbe gab an die Kuh sei verhext und diejenige Person
welche zuerst etwas von dem Besitzer der Kuh borgen würde
sei die Uebelthäterin mit ihr müsse man allen Verkehr abbre
chen dann werde die Kuh bessere Milch geben Kurz darauf
schickte eiu sonst treuer Nachbar der zu eruer Arbeit einen Holz
hobel brauchte zu dem Helden unserer Geschichte von dem er
wußte daß er einen Hobel habe Der Bote kam unverrichteter
Sache zurück und aller Verkehr mit dem bösen Nachbar wurde
abgebrochen Schade nur daß nicht berichtet wird wie sich
die Kuh zu der Sache nunmehr verhält bezw was sie jetzt
für Milch giebt

Ein Gespenst von Fleisch und Bein Ein Gespenst
das im gräflich schönbnrgischen Schlosse zu Rochsburg bei
Chemuitz vor einiger Zeit spukte hielt die alten Weiber der
Umgegend in begreiflicher Aufregung Die Ahnfrau des alten
Geschlechts derer von Schönburg sollte allnächtlich dnrch die
weiten Räume wandeln und das bedeutet natürlich Unglück
Der Haushofmeister des Schlosses hätte mit leichter Mühe das
interessante Räthsel lösen können denn das Gespenst war
sein aus dem Schlosse verwiesene Liebste die ihm Nachts ein
trauliches Stelldichein zu geben pflegte Die romantische Ge
schichte löste sich in Prosa auf als man das Verliebtee Däm
chen endlich erwischte und ihr den Prozeß machte In diesem
schwur der Haushofmeister ein verheirateter Mann
daß er mit dem Gespenst nichts zu schaffen gehabt Wegen
Meineids vor Gericht gestellt wurde er das war der Schluß
der Geistergeschichte jetzt zu einem Jahr Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrverlust verurtheilt

Wie konnte das geschehen Auf eine seltene Weise
kam der verheirathete Arbeiter Böttcher aus Meisberg um
das Leben Derselbe sank am Sonntag auf einem infolge des
Thauwetters durchweichten Acker zwischen Greifenhagen und
Bräunrode so tief in das Erdreich daß er sich nicht heraus
helfen konnte Der Lehrer ans Stangerode wurde beim Pas
siren des anliegenden Weges durch Gestöhne an den Unglücks
ort gerufen und meldete da seine alleinige Hülfe nicht genügte
die sache dem Ortsschulzen Wie esZ nun möglich ist daß
trotz dieier Meldung der Bedauernswerthe erst nach 2 Tagen
vom Landbriefträger als Leiche aufgefunden wurde ist unbe
greiflich und steht zu erwarten daß man darüber noch Nähe
res erfährt

Handel und Verkehr
Magdeburg 15 Februar Zuckerbericht Karuzucker

exe von 96 Pzt 20 00 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
19,00 Nachprodukte excl, 75 Gr Rendem 16,80 Fest
Gem Raffinade mit Faß 24,75 gem Melis 1 mit Faß
23,25 Still Wochenumsatz im Rohzuckergefchäst
Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B Hamburg
pr Februar 10,65 Mark bez 10,67V2 Br pr März 10,62
Mark bez Br pr April Mai Mark bez 10,92Vs M bez
11,00 Br Pr Juni Juli 11,15 Mark Stetig

Braunschweig Hannoversche Hypothekenbank
4 pCt Pfandbriefe Serie IV Vl und VII Die nächste
Ziehung findet im März statt Gegen den Coursverlust von
ca 2Vs pCt bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 12 Pfg pro 100 Mark

Verschiedenes
Nach dem Arbeiterkrankenversicherungsgesetz vom 15

Juni 1883 ist das Krankengeld im Fall der Erwerbsun
fähigkeit vom dritten Tage nach der Erkrankung ab aus
der Krankenkasse zu gewähren Es ist nun in Frage ge
kommen ob diese dreitägige Karenzzeit durch das Kassen
statut beseitigt werden könne Diese Frage ist durch ein
Rescript des Handelsministers verneint worden Ferner
sind über den Begriff von Krankheit u neuer Krankheit im
Sinne des gedachten Gesetzes mehrfach Zweifel entstanden
In dieser Beziehung ist eine Entscheidung des Oberlandes

gerichts zu Hamburg bemerkenswerth Darnach ist im
Sinne des Gesetzes krank wer und so lange er ärztliche
Hilfe bedarf gesund wer keinen Arzt nöthig hat und des
halb seinem Erwerb nachgehen kann Wenn die Entlassung
aus der ärztlichen Behandlung stattgehabt hat beziehent
lich auch die Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit kon
statirt ist so wird vom Gesetze der Fall als gegeben er
achtet daß die Krankheit nicht mehr fortdauert sondern
beendet ist auch wenn die krankhafte Anlage des betreffen
den Organismus fortdauert Andererseits findet mit jeder
dann wieder gleichviel aus welcher Ursache erforderten ärzt
lichen Behandlung der Fall des Beginnens einer neuen
Krankheit im Sinne des Gesetzes statt

Ein Reiseabenteuer Aus Alibunar wird uns
vom 11 Februar gemeldet Der Temesvarer Steuerin
spektor Stellvertreter Leopold Kreß wurde heute Vormit
tags auf dem Wege nach Alibunar begriffen in der
Nähe von Mramorak durch eine Sandhose ereilt welche
das Gefährte auf welchem auch der Beamte Oskar Beran
sich befand in den Straßengraben stürzte sodaß aus dem
selben an eine Weiterfahrt nicht zu denken war Glück
licherweise erlitten die Passagiere keinerlei Schaden Herr
Kreß bestieg das eine Pferd um Hilfe herbeizuschaffen
während Herr Beran und der Kutscher welch Letzterer
das zweite Pferd an der Leine führte zu Fuß folgten
Plötzlich stürzten aus einer SchluchtZ zw i Wölfe hervor
das Pferd scheute nahm Reißaus und die Bestien folgten
hinter ihm her Durch diesen Zwischenfall entgingen die
beiden Personen der drohenden Lebensgefahr Herr Beran
langte gegen Mittag wohlerhalten wenn auch durch die
Strapazen erschöpft hier an während Herr Kreß wahr
scheinlich nach Mramorak zurückgekehrt ist

Jn dem Berichte den Marquis Tseng über seinen
Aufenthalt in Europa dem Kaiser von China vorlegte gedachte
er mit besonderem Lobe der Dienste die Sir Halliday Macart
ney der kaiserlichen Botschaft geleistet und empfahl ihn der
kaiserlichen Anerkennung Diese ist denn auch erfolgt und zwar
in so splendider Weise wie nie zuvor ein Europäer von dem
Kaiser von China beschenkt worden ist Da Orden welche an
Chinesen nicht verliehen werden nicht als eine besondere Aus
zeichnung bei den Chinesen gelten so wurden solche Gegenstände
gewählt die in sich selbst einen großen Werth haben Das
kaiserliche Geschenk besteht zuerst aus zwei Kisten mit Zobel
fellen Die Kisten selbst sind mit Seide in der kaiserlichen
Farbe gelb überzogen die Zobelfelle sind aber von den in
Europa vorkommenden ganz verschieden Sie sind nämlich voll
ständig so abgezogen daß der Kopf mit den Füßen bis zum
Schweife ihre natürliche Form behalten einen Einschnitt bemerkt
man mir am Halse und zwar am Nacken so daß es scheint
als ob ebenfoviele Zobel sich inl der Kiste herumtummeln
würden Ferner sendet der Kaiser eine Kiste mit Seidenstoffen
Die Kiste ist wieder mit Seide überzogen und trägt das kaiser
liche Siegel und Wappen Den Inhalt bilden zwei Rollen mit
Seidenstoffen der eine fasanblau der andere kastanienbraun
Die nächste Kiste enthält Börsen oder Sachets aus Seide mit
Goldstickereien zwei kleine vier große so wie sie bei Staats
gelegenheiten von Mandarinen am Gürtel getragen werden
Ueberdies enthält die Sendung noch zwei Büchsen mit chine
sischer Tusche jede mit dem kaiserlichen Drachen in Gold ge
schmückt 40 Federn aus dem feinsten Kameelhaar mit Bambus
Federnhaltern und zwei aus Rosenholz angefertigten Büchsen
mit Reibschalen und Schreib Wensilien Den schönsten Theil
des kaiserlichen Geschenkes bilden wohl zwei Porzellanvasen mit
Reliefdekoration aus der kaiserlichen Porzellanfabrik die Piede
stsle derselben sind aus Sandelholz geschnitzt Sie ruhen in
zwei Büchsen die so kunstvoll gearbeitet sind daß jeder erhabe
nen Stelle an der Vase eine korrespondirende Vertiefung ent
spricht und daß die Vasen vollständig verpackt erscheinen wenn
sie in die Büchsen gelegt sind Daß diese Geschenke einen großen
materiellen Werth repräsentiren bedarf keiner Erwähnung

Sklavenjagden gehören durchaus noch nicht in
den Bereich des Märchen sagt Es war einmal Ueber
eine solche die in der brasilianischen Provinz Sao Paolo
kürzlich vorfiel schreibt die Gazetta de Campinas Am
7 Januar 1887 fuhren mit dem Mittagszuge 10 Sol
daten nach Vallinhos um die Verstecke einiger entlaufener
Sklaven auszuspähen Bei ihrer Ankunft wurde dasDe
tachement von einer Abtheilung gehörig bewaffneter Bürger
empfangen und Alle zusammen zogen nun nach der Plan
tage des Oberst Manoel de Queirez wo man die Flücht
linge zu finden hoffte Am 8 Januar früh Morgens
Zijz Uhr marschirten sie nach einer Hirtenhütte die un
mittelbar am Capivary Strome liegt Dort angekommen
ging ein Bürger Jssö de Godoy voran aus einen Ort
zu wo ein kleiner Hund zu bellen anfing Der Eingang
in den Rancho war durch Schlinggewächse und Aeste ver
sperrt In diesem Augenblicke erwachten die Flüchtlinge
einer von ihnen schoß und Godoy fiel tödlich getroffen
zur Erde Den zweiten Schuß gab ein anderer Bürger
ab traf aber nicht der Mann auf welchen er gezielt
hatte antwortete und streckte ihn todt nieder Nun er
öffnete das Korps eine Füsillade und tödtete dabei einen
Schwarzen der in den Fluß fiel und dessen Leiche nicht
gefunden wurde Ein zweiter wurde schwer ein dritter
leicht am linken Arme verwundet Ein anderer Sklave
wurde unverwundet gefangen genommen Im Anschluß
an diesen Bericht warnt das Lpz Tgbl die deutschen
Auswanderer Brasilien als ihr Ziel ins Auge zu fassen
Sie möchten sich erinnern daß in einem Lande wo es
Sklaven giebt die Arbeit als etwas des freien Mannes
Unwürdiges Schimpfliches betrachtet wird und daß dort
der freie Arbeiter dem Sklaven gleichgestellt nur ein
Stück Arbeitsvieh sei

Telegraphische Nachrichten
London 15 Februar Unterhaus Der Sekretär des

Handelsamtes Worms erklärt die Regierung habe bei den Kon
tinentalregierungen Schritte gethan zum Zweck einer internatio
nalen Zuckerprämienkonferenz Einige Antworten seien nicht
ungünstig ausgefallen Bei der hierauf fortgesetzten Adreßde
batte beantragte Cameron ein Amendement zur Adresse betreffs
der schottischen Kleinbauern des Inhalts daß die jüngsten Er
eignisse auf den Inseln Skye und Tyree sowie die allgemeine
Justizverwaltung in den Hochlanden eine erschöpfende Unter
suchung erheischten
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Sl k rsverf hrr
Ueber das Vermögen der offenen Han

delsgesellschaft G Hintze K Klincke zu
Halle a/S wird heute am 4 Februar
I8M Mittags IS Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet

Herr Kaufmann Bernhard Schmidt
zu Halle a S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum 1A
Wpril I8M bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie über
die Bestellung eines Gläubiger Ausschusses
und eintretenden Falls über die in Z 120
der KonkurSordnung bezeichneten Gegenstände

auf den AO März
Bormittag HO Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den G Mai Vor
mittag Z Ä Nhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
No 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masfe gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig find wird
aufgegeben nichts an den Gemeinfchuldner
zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen dem Konkursverwalter
bis zum ZO März I8M Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht Abth VZF
zu Halle a S

Wiihler Versammlimgl
Sonnabend den 19 Februar Abends 8 Uhr

im
Tagesordnung Reichstagswahl

Referent Herr Dresden

Ein sauberes in der Küche erfahr Dienst
mädchen mit guten Zeuguiffen wird zum
1 April d Js ges alte Promenade 2d II

Ein tüchtiges sauberes Dienstmäd
cheu mit guten Attesten zum 1 April ge

sucht Karlstriche 2 II
Mädchen für Küche und Haus mit guten

Attesten werden 1 März und 1 April ze
ucht durch Frau Kühn kl Ulrichstr 5

Ortskranken und Sterbekasse der Weber
Würker zc zu Halle

Donnerstag den S4 Februar Abends 8 Uhr in Mi ko
Berggasse 1

Tagesordnung 1 Bericht der Prüfnngs Kommifsion über Revision
der Jahresrechnung pro I88S 2 Geschäftliches

Der Vorstand H in

Eine Kochlehrmamsell ohne Lehrgeld ges
und ein Mädchen für Restaurant durch

Frau Kühn kl

Bekanntmachung
Das dem Ingenieur Herrn KMv

hierselbft gehörige in der Wilhelm
straße 33 belegene 11 Ar 67 Quadr
Mtr enthaltende

Bezirk bss Ksmg MsenwlM
Bstriebs Nmtes

WittLNberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Ausführung der Erd und Maurer
arbeiten zum Bau eines 35stäudigen recht
eckigen Lokomotivschuppens auf Bahnhof
Halle a S ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 1,0 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Die Zeichnungen sind auf dem Umbau Bu
reau Empfangsgebäude Halle einzusehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisfes und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
fchrift

Augebot auf Maurerarbeiten zum
Lokomotivschuppen

bis zum V März d Js Vormittags
II NhU

an uns einzusenden Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle den 12 Februar 1887

Königl Eisonbahn Bau Jnspektion
CZthsn Leipzig

von 30,68 Mtr Front bei 38 Mtr Tiefe

welches sich sehr gut auch zu

eignet soll zur Ueber

nahme pr 1 April a v event früher am

Dienstag ZI Febr 188
Vor 11 Mir

im Hstel

NZM Mmbvz
Ai MWÜS A 8

entweder ganz oder auch getheilt öffentlich

meistbietend werden in
der Weise daß Verkäufer sich den Zuschlag
vorbehält und bei passendem Gebot dem
Bestbietenden solchen ertheilt

Reflektanten wollen sich wegen näherer
Auskunft resp Einsichtnahme der Verkaufs
bedingungen an die Herren Jnstizraih

und Mechtsanwaln
ZSz MvZI in Halle a S wenden

Holzverkimfe
in der Kgl Oberförsters Schkenditz

I Mittwoch den W Februar
10 Uhr Unterforst Dölau Jagen 79 78
auf der Dölauer Straße am Dölauer Felde

ca 300 kieferne Stangen 2 /3 Klasse

22 Hundert 423 5
27 6 /740 rill Abraum Reisig

II Donnerstag den S4 Februar
10 Uhr auf dem Schleusenwerder bei Trotha
circa 30 Eichen mit 19 krn 100 rra Ab
raum Reisig 140 im Unterholz Reisig

III Freitag den ss Februar
10 Uhr Dölauer Haide Jagen 85 an der

Salzmünder Chaussee
ea 130 Kiefern mit 80 km 24 Birken mit

3 km 300 rra Abraum Reisig
IV Sonnabend den KK Februar

10 Uhr auf der Rabeninsel
circa 150 rm Abraum 120 rm Unterholz

Reisig
Schkeuditz am 15 Februar 1887

Königliche Dberförsterei

MsvMlM
empfiehlt die Exped d Bl

UMMe
empfiehlt M

D Träube ürMistchen gratis

Husten Heiserkeit
Hals Brust und Lungen Leiden

Katarrh Kinderhusten c
m Unzählige Atteste

Rheinischer

IrAdeii LM llsiiiZ
analysirt und begutachtet von

vr Freytag Kgl Professor Bonn Dr
Bischoff Berlin v Birnbaum Hofrath
und Professor Karlsruhe Lt Gutach
ten von Dr Rüst Großh Medizi
nalrath in Grabow als leichtlösendes
Mittel bei Husten Verschleimung Keuch
husten der Kinder allen anderen Mitteln

vorzuziehen

Prospekte mit Geb Anw und vielen
Attesten bei jeder Flasche Niederlage in
Halle a S bei Helmbold ä Co
Drogueuhandlung Leipzigerstraße 109 und
bei G Oswald Geiststraße ferner in
Schafftedt bei C Zlpel in Bitterfeld
bei C Jkker in Eisleben bei Th
Merkell

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Ich fnche zum 1 April eine eins Köchin
dieselbe muß auch Hausarbeitm besorgen

kiili WütZiZs Thorstr 38
Der Berkanssladen mit Wohnung

im Hause Friedrichsplatz 4 ist vom 1
April ab oder später zu vermiethen

Näheres Steinweg Z3
Eine Wohnung bestehend aus 4 Stuben

Kammern Küche u Zubehör zum 1 April
zu vermiethen Steg 14

Beletage z 1 April Wilhelmstr 2
2 Wohnungen 140 u 180 pro imoo

per 1 April er zu vermiethen Südftr 4
Möbl Zimmer verm Neunhäuser 5

Montag den 21 Februar

ausgeführt von den Halleschen
Böttchergeselle

Anfang V Uhr Entrve SO Pfg
Billets im Vorverkauf 40 Pfg

Zeugniß übeV Knochenfraß
Meiner Pflicht nachzukommen be

scheinige ich hiermit daß mein Sohn
welcher bereits seit 4 Jahren am
Knochenfraß am Schienbein ge
litten hat durch dss bekannte Mitt
gelhardt Möckner sche Wund n
Heilpflaster schnell und gut
geheilt worden ist Die S Löcher
die am Schienbein sichtbar woren A
konnten vorher durch allerhaud Mit
tel und Verordnungen nicht beseitigt
werden und ich bin mit meinem Sohne
von innigstem Danke durchdrungen
für die bedeutende Wirkung obigen
Pflasters da es auch mich von Frost
ballen und Rheumatismus am
rechten Veins befreit hat Allen
ähnlich Leidenden empfehle ich
das vorzügliche Pflaster mit
gutem Gewissen

Wettin an der Saale
am 17 Febr 1886

Handelsfrau Z

Der Keim des Todes
wird in manches junge frisch Pulsirende L
Leben durch jugendlicheVerirrungeu ge S

legt Die Herstellung der Gesundheit ist r
in diesen Fällen schwer oft unmöglich
EineKurmethode die sich schon oftglän s
zend bewährt hat wird in der Schrift ß

als Manuskript sür Patienten gedruckt,
empsohlen u ist von uns gegen Zahlung I
von 1 MI Briefmarken zu beziehen i
kö it c iö kesuMeits k

Zerlitt SV Lwdenjlraße IS

varS
Freitag des 18 ds

Großes
Schlachtefest

Nvri
r iMer keM svereii
Am 18 d Mts Abends 8 Uhr im Neuen

Theater Vortrag des Herrn Rektor Ste
ger über Deutsches Frauenleben im Mit

telalter Der VorstandI ZLÜ i I i I k

Mit Schußmarke auf den
Schachteln zu beziehen 5 25 u 30 H
mit Gebrauchsanweisung aus den
bekannten Apotheken

W Bitte genau auf obige Schutz
marke zu achten

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl Prentz

Regiernng snbventionirte höhere
Fachschule für

MaWnmtechmkrr
Neues 32 Semester 19 April er
Anfragende erhalten durch den Direktor

Dr Stehle das Programm gratis
zugesandt Der Magistrat

Für meine Bäckerei snche zu Ostern
einen Lehrling alte Promenade K

CM BäckermstrGesucht zum 1 April er ein ordent
liches Mädchen für Küche und Haus

Kirchthor I
Ein älteres erfahrenes Mädchen zum 1

April er gesucht gr Ulrichstr 28 III
Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus

wird zum 1 April gesucht
Königstraße 31 1 Tr

Eine unabhängige Frau f d ganzen Tag
zur Auswartung ges SpiegelgasseI

der

drei öffentliche Kolonialvorträge
veranstaltet vom Halleschen Kolonialvereine

Freitag den 18 d Mts um 8 Uhr
im Saale des VolkSschulgebäudes

Herr C G Büttner Direktor der
deutsch ostafrikanischen Mission über den
Einfluß vonHeideuthum Christen
thum auf Volksbildung und Volks
gesittung nach afrikanischen Erfah
rungen

Eintrittskarten zu 1 sowie solche für
alle drei Vorträge und auf je 2 Familien
glieder lautend zu 3 vorräthig in der
Buchhandlung von Tausch H Grosse

Dank und Bitte
Auf unsere öffentliche Bitte für die Armen

unserer Gemeinde sind ca 250 einge
gangen Indem wir dafür allen gütigen
Gebern herzlich danken bemerken wir daß
wir allein im Monat Januar ca 130
zu Unterstützungen verausgabt haben Die
Kälte dauert an die Confirmation steht vor
der Thür beides Dinge die große Anforde
rungen an uns stellen Wir bitten freund
liche Geber um weitere Hülfe durch Geld
und Gaben die im Pfarrhause zn Glauchcr
gern entgegengenommen werden

Die kirchliche Armenpflege
zu St Georgen

Nl dk lüi SNvMlleu und ZLsMtMchetll verimtwortltch JuU K w Hall Plötz M BuWr ck t M N it chWa I w tzsL
LzKtdÄZ dkT ökös iHM TllSÄWttkL Große WchMß W Mg t VL 7 Wr bis 7 Nhl Nbe d
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